
DER KOPF DER KAMPAGNE . . . . 

. . 
< '. i Christoph Bautz, graue Haare, Jungsgesicht -wer ist der Mann .* .Y +.:.Y. .. 

hinter dem Kampagnennetzwerkcampact, der die Zentrale des Widerstandes ins 
beschauliche Verden gelegt hat und dem Protest in Berlin ein Gesicht gibt? 

VON Ralf Köpke 

E s ist nicht alles glatt gegangen heute. lima oder um Edward 
Die eigenen Leute waren spät dran. ist der Markenzeichen 
Aber Christoph Bautz ist trotzdem zu- Jahre alt gewordenen 

frieden. Sieben Kamerateams sind vor das : *Wir verbinden 
Umweltministerium in Berlin gekommen, 
wo Campaa tausende Unterschriften für 
mehr Kiimaschutz-Engagement übergeben 
wollte. Selbst H a ~ e l o r e  Kraft, die sich als 
Ministerpräsidentin von Nordrhein-West- 
falen den Spitznamen »Kohle-Kraft. erar- 
beitet hat, musste auf dem Weg zu den Ko- 
alitionsverhandlungen mit der Union mit 
den Campact-Leuten sprechen: wollte sie Tempo, das sein Kampagnennetzwerk vor- 
eigentlich nicht, weil sie die Argumente oh- legt. Und das in der Szene höchste Aner- 
nehii überall lese. Ein  ob, im Grunde. >)Wh sind in die USA 
*Vier Minuten sind es geworden*, sagt *Mit Campact haben wir ein Aktions- 
Bautz. Vier Minuten plus die Zeilen und bündnis neuen Typs bekommen, das sehr 
Bilder in Medien und Internet, nicht zuietzt 
auf der eigenen Webpage. Das ist jetzt die bilisieren kam*, sagt Jürgen Maier, der 
Bilanz des Tages. Bautz steht zwei Stunden als Geschäftsführer des »Forums Um- 
nach der Aktion immer noch vor dem Um- welt und Entwicklung* öfter mit 
weltministerium am Potsdamer Platz, die Campact zusammengearbeitet hat, 
Plakate werden eingerollt. Grog gewachsen, insbesondere bei der Kampagne » Wu 
die Hände in den Taschen, während Wind haben die Agrarindustrie satt«. ' 
und Regen an der dünnen, roten Campact- Die Schnelligkeit bei seinen 
Jacke rupfen. Man meint, er müsse frieren. Prdtestaktionen verdankt 

I Bautz, der bekannteste Kopf hinter Campact dem Internet. 
Carnpact, ist unrasiert wie meist, die kur- Das World Wide Web 
zen Haare sind wuschelig und obwohl der 
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k n  sich die Campact-Macher vor ihrer 
Gründung bei der amerikanischen On- 
 plattf form MoveOn inspirieren lassen: 
*Wir sind in die USA gefahren und haben 
uns bei verschiedenen Organisationen 
umgeschaut, wie sich Bürgerprotest auf 
ieue Füge stellen Fasst. u Was den Initia- 
oren gelungen ist. nCarnpact hat dank 
ler Intemetnutzung der Protestkulcur 

hierzulande neue Impulse verschafft und 
macht einfach viel Bemeba, sagt anerken- 
nend Cerd Rosenkranz von der Deut- 
schen Umwelthilfe. 

Der ruhige Baum ist mittlerweile das 
öffendiche Gesicht von Campact. Frühe 
Belege für diese Entwickiung sucht man in 
seiner Vita vergeblich. Jahrelang managte 
der gebürtige Südhesse ein Streuobstwie- 
%en-Zentrum, das immerhin 80 Hektar 
Obstwiesen angepachtet hatte. *Für mich 
war das bis zu einem Zeitpunkt 
ein wirklich sinnvolles und richtiges Pro- 
jekt Später wollte ich gesellcdiafüidie P m  
bleme einfach tiefer angehen.* 

Ausgangspunkt aU dieser AktMtaten ist für 
üauk seit Jahren Verden an der Akr. Die 
Kleinstadt gut 30 Kilometer östlich von 
Bremen ist für die meisten Bundesbürger 
ein w&r Fleck auf der politischen h d -  
karte. Aktivisten aus der Umweltbewe- 
gwig haben auf dem ehemaligen Gami- 
sonsgelände Verdens aber das selbst- 
verwaltete Ökologische Z e n t m  hoch- 
gezogen, und zwar &korrekt in Hohah- 
menbauweise. 

Nach einem Umweltkongress 1993 in 
Magdeburg hatten sich mehrere junge 
Aktivisten entschlossen, ihre Idee gemein- 
sam an einem O n  umzusetzen. Bei der 
Suche nach einem ländlich angehauchten 
Standott, der auch Anbindung an eine 
Groi3stadt hat, fiel die Wahl auf Verden 
-knapp 380 Autobahnkilometer von der 
damals neuen Hauptstadt weg und durch 
seine Fohlenauktionen sonst höchstens 
Pferdefreunden bekannt. Da kommt tat- 

sächlich die ganze Welt nach Verden. Das 
Okozentrum Verden ist nun so etwas wie 
die heimliche Hauptstadt einer neuen Pro- 
iestbewcgung. Attac - das globalisierungs- 
kritische Netzwerk; die Antikorruptions- 
Organisation; die Bewegungsstühng, die 
verschiedene Kampagnen und Organisa- 
tionen finanziell und mit Seminaren zu 
Fundraising und Pressearbeit unterstützt 
oder eben Campact. 

Das Neawerk ist weit mehr als eine 
Planform, von der per simplem Mausklick 
massenhaft Protest-E- 

rung von Aufsichtsräten. ~qllemal inter- 
essante Themen, die aber nur schwer ver- 
mittelbar sind*, sagt Bautz abgeklärt. 

Flooasind Camoact dadurch mit diieben. r " 
.Die verstehen es. zur ridiaeen Zeit die 
richtigen ~hemen k~ sagt die 
Autorin Kirsten Brodde, die vor gut drei 
Jahren in einem Buch moderne und ori- 
ginelle Formen des Protests präsentiert 
hat. Campact habe es geschafft, *die Leu- 
te für ihre Kampagnen so abzuholen, wie 

sie sich einbringen wollen.. 
Mails an Entscheidungs- nViellei&t Das Internet als Mit-mach- 
träger in Politik und Wia- Plattform. 
schaft verschickt werden. werden wir eine Das wiii h m c t  ausbau- 
Mit verschiedenen Verei- M Kaufhaus, en: >Unsere ~ a ~ p a g n e n  sind 
nen, Verbänden und Or- noch zu sehr von oben nach 
ganisationen plant und In dem man unten ausgerichtetu, sagt 
organisiert Campact Pro- Aktionsmatefial Christoph Baum, >Wir wollen 
testaktionen auf der Saa- auslei ht.u mehr Input von der Basis in 
13e - ~Oftline-Aktionenu. unsere Aktionen einbauen.< 
~Campact ist bei vielen a r i ~ h  Keine M c h e  wiii er bei der 
ein durchaus gern gesehe- Zusammenarbeit mit anderen 
ner Partner, der für einzelne Aktionen 
mitunter fUnfstellige Summen mitbringt*, 
weif.3 JUrpen Maier aus eigener Erfahmg. 
Rund 15.000 feste Förderer hat Campact nr, so Bautz. Der Campact-Man 
mittlerweile gewonnen, die helfen, auch nicht wie jemand, der im Mittel- 
den 20-köpfigen Mitarbeiterstab zu be- stehen muss. Ruhig wagt er seine 
zahlen. Ohnehin ist das Kampagnennea- ab. Dass Bautz bei seinen Ausfüh- 
werk gut verdrahtet. An rund 920.000 der Sache ist, verraten 
Anschriften wird der regelmäßige News- e, die wie Wmdmuh- 
letter verschickt, ein Adressenfundus, den 
Campact gezielt für die Aktionen vor Ort 
nutzt. 

Diese Adressen aktiviert Campact 
auch, um zu testen, ob ein Kampagn- 
enthema *fiiegte oder nicht. Wir befra- 
gen im Vorfeld per Zufallsauswahl rund 
5.000 unserer Unterstützer, ob sie das 
Thema relevant finden und sich dafür en- 
gagieren wollen*, erklärt Bautz, in sol- 
chen Momenten ein kühler Proteststrate- in dem man sich Aktionsmate- 
ge. Durch den Rost gefallen seien so bei- en bis m Kohleloren aus- 
spielsweise Aktionen gegen den 
Banken-Rettungsschb oder die Quotie- 
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Daten und " ' ' ' Tiere als Nahrungsmitt ' I1 


